
Genügend Zeit für 
strategisches 
Denken haben.

Nonprofit-Sektor 2026

Voll drin im 
Operativen
Anteil der Führungskräfte, die 
die genannten Aufgaben ganz 
oder teilweise selbst 
übernehmen.

Herausforderung als 
Normalzustand „Ich empfinde 

meine Rolle 
insgesamt als …“ 

Fataler Zeitmangel
2 % der Führungskräfte 
haben umfassend Zeit für 
strategische Fragen.

Gender Gap
Männer geben an, dass sie 
über mehr Zeit für 
strategische Fragen als 
Frauen haben.

Sprung ins kalte Wasser
Nur 7 % erhielten bei 
Führungsübernahme umfassende 
Unterstützung.

Trotz allem
empfinden 81 % ihre Arbeit 
als sinnstiftend.

Unterschiede, die sich verschärfen
17 % der strategisch Verankerten 

wünschen sich Fortbildung im Bereich 
Digitalisierung/KI, nur 5 % der 

Reaktiven.

Strategisch Verankerte 
Ausreichend Gestaltungsspielraum, klare 
Prioritäten, Zeit für strategische Fragen – 

dadurch langfristig stabil und wirksam.

Dauer-Reaktive
Reagieren fast ausschließlich auf akute 
Anforderungen, kaum 
Gestaltungsspielraum – hohes Risiko für 
Überlastung.

 Die gut Aufgestellten profitieren 
von Innovationen, die 

Überlasteten schauen zu.

Unter Druck Arbeitende
Hohe Anforderungen und wenig Raum 
für strategische Arbeit – instabile 
Situation, die kippen kann.

Drei Typen Führungskräfte

Was schützt am besten vor Burnout?
Befragte fühlen sich sehr gut oder 
überwiegend gut unterstützt durch

Unterstützung wirkt.

Strategische Führung & Zukunft

Finanzierung und Geschäftsmodelle

Austausch mit anderen Führungskräften

32 %

49 %

56 %

In diesen Bereichen wünschen 
sich Führungskräfte Unterstützung

Fokuszeiten
für Strategie

Radikale 
Priorisierung 

und 
Aufgabenstopp

Delegieren
von Aufgaben

und 
Verantwortung

Unsere Empfehlung: 
Mehr Freiraum für 
Strategie schaffen durch

Führungskräfteumfrage
Stiftung Bürgermut

März 2026
302 Teilnehmende 

Mut zur Veränderung!

87 % hauptamtliche 
Führungskräfte 

75 % Frauen

Mehrfachnennung möglich.

persönliches
Umfeld

49%


